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(54) Vorrichtung zum pneumatischen Entleeren einer Brauchwasserleitung

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
pneumatischen Entleeren einer Brauchwasserleitung (1)
mit einer Pumpe (2), wobei diese Teil eines Badewas-
serkreislaufs ist und ein Vorfilter (3) vor dieser angeord-
net ist. Mittels einer Druckluftquelle (6) und über ein re-
gelbares Ventil (7a,7b,7c) wird Druckluft in die Brauch-

wasserleitung in einen zwischen Sperrschiebern (4) an-
geordneten zirkulationsfreien Bereich eingebracht, wo-
bei das Wasser aus diesem Bereich über eine Abführ-
einrichtung (9) entfernt wird. Weiterhin betrifft die Erfin-
dung ein Verfahren zum pneumatischen Entleeren einer
Brauchwasserleitung.
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Beschreibung

[0001] Vorrichtungen zum Entleeren von Brauchwas-
serleitungen sind im Stand der Technik bereits bekannt.
Häufig sind solche Vorrichtungen am tiefsten Punkt einer
Brauchwasserleitung angeordnet und funktionieren über
Potentialausgleich. Ein wichtiger Anwendungsfall sol-
cher Vorrichtungen ist beispielsweise bei der Anordnung
von Badewasserumwälzpumpen in privaten und öffent-
lichen Bädern gegeben.
[0002] Eine Badeeinrichtung besitzt zumeist einen
Wasserkreislauf, welcher im Wesentlichen die Kompo-
nenten Schwimmbecken, Schwallwasserbehälter, Ba-
dewasserumwälzpumpe, kurz Badewasserpumpe, Ba-
dewasseraufbereitung sowie die zugehörigen Brauch-
wasserleitungen aufweist.
[0003] Dabei läuft das Badewasser zunächst über die
Überlaufrinne aus dem Schwimmbecken und fließt in den
Schwallwasserbehälter, aus dem es mit Hilfe mindestens
einer Badewasserpumpe durch die Badewasseraufbe-
reitung gepumpt wird, bevor es wieder zurück in das
Schwimmbecken zurückgeführt wird.
[0004] Eine Badewasserpumpe weist üblicherweise
einen Vorfilter auf. Dieser soll grobe Verschmutzungen
zurückhalten und damit zum einen die Badewasserpum-
pe selber und zum anderen die der Badewasserpumpe
nachgeschaltete Badewasseraufbereitung schützen.
Anderenfalls könnten die Verschmutzungen an den
Komponenten der Badewasserpumpe hängen bleiben,
wodurch Schädigungen an der Pumpe und ihren Kom-
ponenten verursacht werden könnten, bis hin zum To-
talausfall der Badewasserpumpe und damit der Bade-
wasseraufbereitung.
[0005] Um einen sicheren und stabilen Betrieb der Ba-
dewasserpumpen und der nachgeschalteten Badewas-
seraufbereitung zu gewährleisten, muss der Vorfilter im
Zuge des normalen Badebetriebs mindestens einmal
täglich gereinigt werden. Bei einer hohen Frequentierung
des Schwimmbades muss der Vorfilter teilweise mehr-
mals täglich gereinigt werden. Dies gilt insbesondere für
Freibäder, bei denen der Eintrag von Schmutzpartikeln,
wie beispielsweise Laub, wesentlich stärker als in Hal-
lenbädern ist. Dazu muss die Brauchwasserleitung in ei-
nem Abschnitt, in dem sich auch der Vorfilter und zumeist
auch die Pumpe befindet, vollständig entleert werden.
Erst anschließend kann das Vorfiltergehäuse geöffnet
und der darin befindliche Filterkorb bzw. ein Filtersieb
zur Reinigung entnommen werden.
[0006] Die vor der eigentlichen Reinigung des Vorfil-
ters vorzunehmende Entleerung von Teilen der mit der
Pumpe verbundenen Brauchwasserleitung inklusive der
Vorfilteranordnung nimmt viel Zeit in Anspruch, da das
in der Vorfilteranordnung enthaltene Badewasser nur
aufgrund der Erdanziehung aus der Vorfilteranordnung
austritt. Folglich bringt der Gesamtprozess der Vorfilter-
reinigung einige ökonomische und ökologische Nachtei-
le mit sich.
[0007] Zum einen ist der mit der Reinigung des Vorfil-

ters betraute Schwimmmeister - in Abhängigkeit von der
Filtergröße - über mehrere Minuten beschäftigt. Des Wei-
teren geht mit jedem Reinigungsgang ein Badewasser-
verlust von etwa 100 Liter einher, weil das in der Vorfil-
teranordnung und den zugehörigen Brauchwasserlei-
tungsabschnitten enthaltene Badewasser direkt dem Ab-
wasserkanal zugeführt wird. Folglich müssen dem Ba-
dewasserkreislauf nach jeder Vorfilterreinigung etwa 100
Liter Frischwasser zugeführt werden, was zeit- und kos-
tenintensiv ist. Weil die Temperatur des Frischwassers
in der Regel unterhalb der erforderlichen Badewasser-
temperatur liegt, muss das zugeführte Frischwasser zu-
nächst erwärmt werden. Folglich muss zusätzliche Hei-
zenergie aufgewendet werden, wodurch weitere Kosten
entstehen.
[0008] Insgesamt ist die Reinigung des Vorfilters also
mit einem hohen Zeit- und Kostenaufwand verbunden.
[0009] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, diese und weitere Nachteile des Standes der Technik
zu überwinden und eine Vorrichtung zur Verfügung zu
stellen, die das schnelle, kostengünstige und effiziente
Reinigen einer Vorfilteranordnung ermöglicht. Die Vor-
richtung soll zudem in eine bestehende Anlage nachge-
rüstet werden können, einfach zu bedienen und als kom-
pakte Einheit selbstständig funktionsfähig sein. Außer-
dem soll ein Verfahren zum Entleeren einer Brauchwas-
serleitung mit einer Pumpe unter Verwendung einer er-
findungsgemäßen Vorrichtung zur Verfügung gestellt
werden.
[0010] Erfindungsgemäß wird dies mit den Merkmalen
der Patentansprüche 1 und 9 gelöst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen sind Gegenstand der Ansprüche 2 bis 8.
[0011] Eine Vorrichtung zum pneumatischen Entlee-
ren einer Brauchwasserleitung mit einer Pumpe, wobei
die Pumpe Teil eines Badewasserkreislaufs ist und ein
Vorfilter vor dieser angeordnet ist, wobei ein Sperrschie-
ber vor dem Vorfilter und ein weiterer Sperrschieber hin-
ter der Pumpe angeordnet ist und diese den Badewas-
serkreislauf unterbrechen können, sieht vor, dass eine
Druckluftquelle über ein regelbares Ventil und eine Ein-
blaseinrichtung mit der Brauchwasserleitung im Bereich
zwischen den Sperrschiebern verbunden ist und zwi-
schen den Sperrschiebern eine Abführeinrichtung und
dahinter ein steuerbares Ventil angeordnet ist.
[0012] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ist dazu ge-
eignet, Brauchwasserleitungen schnell und sicher zu
entleeren. Dabei können ebenso die zur Brauchwasser-
leitung zugehörigen Vorfilter oder entsprechende mehr-
teilige Vorfilteranordnungen mitdrainiert werden. Das
gleiche gilt für die Pumpe.
[0013] Steht beispielsweise die Reinigung des Vorfil-
ters an, wird die Pumpe ausgeschaltet und die beiden
Sperrschieber werden geschlossen, wodurch der Bade-
wasserkreislauf unterbrochen wird und dadurch ein zir-
kulationsfreier Abschnitt innerhalb der Brauchwasserlei-
tung entsteht. Die beiden Sperrschieber können ver-
schiedenartig ausgebildet sein. Je nach Dimensionie-
rung sind dies klassische Absperrschieber, Kugelventile
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oder andere Verschlussarmaturen. Zudem wird das
steuerbare Ventil hinter der Abführeinrichtung geöffnet.
[0014] Bei Vorhandensein der erfindungsgemäßen
Vorrichtung wird zur Entleerung der Brauchwasserlei-
tung Druckluft aus einer Druckluftquelle durch das hinter
der Druckluftquelle angeordnete regelbare Ventil und die
Einblaseinrichtung in die Pumpe oder direkt in die Vor-
filteranordnung gedrückt, wodurch das in dem zirkulati-
onsfreien Abschnitt der Brauchwasserleitung befindliche
Badewasser aus dem System, insbesondere dem Vor-
filter, verdrängt wird. Dadurch tritt das Badewasser durch
die Abführeinrichtung aus.
[0015] Dabei kann die Druckluftquelle beispielsweise
ein Kompressor oder ein Drucklufttank sein, der entwe-
der unmittelbar vor dem regelbaren Ventil und der Ein-
blaseinrichtung angeordnet oder über eine Leitung mit
dem regelbaren Ventil und der Einblaseinrichtung ver-
bunden ist.
[0016] Eine zu schnelle Beaufschlagung mit Druckluft
wirkt sich ähnlich wie ein Druckschlag aus und könnte
zu einer Beschädigung der Gleitringdichtung der Pumpe
und/oder zu einer Beschädigung von Rückschlagklap-
pen führen, welche gegebenenfalls in den zu entleeren-
den Teilen der Brauchwasserleitung vorhanden sind. Da-
her sieht die Erfindung ein regelbares Ventil vor.
[0017] Durch das regelbare Ventil kann die exakt be-
nötigte Druckluftmenge sowie die vorrichtungsbedingte
maximal mögliche Druckhöhe exakt eingestellt und ge-
gebenenfalls nachgeregelt werden. Damit wird in vorteil-
hafter Weise ein unkontrolliertes Einbringen von Druck-
luft in die Einblaseinrichtung, die Pumpe und/oder die
Vorfilteranordnung verhindert. Üblicherweise wird bei
der erfindungsgemäßen Vorrichtung ein Arbeitsdruck
von beispielsweise 1 bar verwendet.
[0018] Die Einblaseinrichtung ist im zirkulationsfreien
Abschnitt der Brauchwasserleitung angeordnet, bei-
spielsweise ist sie als Öffnung des Vorfilters oder der
Pumpe ausgebildet.
[0019] Die Abführeinrichtung kann an einer beliebigen
Stelle innerhalb der Brauchwasserleitung zwischen den
beiden Sperrschiebern angeordnet sein. Dabei kann sie
ebenfalls eine Öffnung darstellen, durch welche das aus
dem zirkulationsfreien Abschnitt der Brauchwasserlei-
tung und dem Vorfilter und ggfs. der Pumpe herausge-
drückte Badewasser mittels der Druckluft gedrückt wird.
[0020] Das aus der Abführeinrichtung austretende Ba-
dewasser kann gesammelt, direkt weiterverwendet, auf-
bereitet oder gegebenenfalls entsorgt werden.
[0021] Durch die erfindungsgemäße Vorrichtung wird
das Entleeren des zirkulationsfreien Abschnitts der
Brauchwasserleitung inklusive Vorfilteranordnung be-
schleunigt, weil das in diesem Abschnitt und in der Vor-
filteranordnung enthaltene Badewasser nicht mehr auf-
grund der Erdanziehung aus der Vorfilteranordnung aus-
tritt, sondern durch Einbringen von Druckluft, d. h. pneu-
matisch und damit deutlich schneller, entfernt wird.
[0022] Damit wird die für die Reinigung des Vorfilters
aufzuwendende Zeit erheblich reduziert, sodass der

Schwimmmeister sich seinen eigentlichen Aufgaben
widmen kann. Da Personalkosten nicht unwesentliche
Kosten im Betrieb eines Schwimmbades sind, ist die er-
findungsgemäße Lösung höchst wirtschaftlich. Insge-
samt wird durch die erfindungsgemäße Vorrichtung ein
schnelles, kostengünstiges und effizientes Reinigen der
Vorfilteranordnung gewährleistet. Zudem ist die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung so konzipiert, dass sie pro-
blemlos in bestehende Anlagen nachgerüstet werden
kann, einfach zu bedienen und als kompakte Einheit
selbstständig funktionsfähig ist.
[0023] Es sind verschiedene Steuerungskonzepte
denkbar, beispielsweise die Ansteuerung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung über die zentrale Schwimm-
badpumpensteuerung. Dies ist aus ökonomischer Sicht
besonders vorteilhaft, weil keine zusätzliche Steuerein-
heit benötigt wird, sondern die bereits bestehende Steu-
ereinheit lediglich einer Modifizierung bedarf. Idealerwei-
se sind dazu die Sperrschieber auch direkt über die Steu-
erung bedienbar.
[0024] Nachdem das Badewasser aus dem Vorfilter
herausgedrückt und durch die Abführeinrichtung heraus-
getreten ist, wird die Druckluftquelle abgeschaltet und
die Ventile werden geschlossen.
[0025] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung sieht vor, dass die Abführeinrich-
tung mit einem Schwallwasserbehälter des Badewasser-
kreislaufs verbunden ist.
[0026] Der Schwallwasserbehälter kann entweder un-
mittelbar oder über eine Leitung mit der Abführanord-
nung verbunden sein. Das aus dem Vorfilter durch die
Abführeinrichtung herausgedrückte Badewasser wird
dem Schwallwasserbehälter zugeführt und damit in den
Badewasserkreislauf zurückgeführt. Durch die Rückfüh-
rung des Badewassers in den Schwallwasserbehälter
wird der ansonsten auftretende Wasserverlust in Höhe
von etwa 100 Liter pro Vorfilterreinigung verhindert. Mit-
hin ist weder die Zufuhr von Frischwasser noch das Auf-
wenden von Heizenergie zum Erwärmen desselben auf
Badewassertemperatur erforderlich.
[0027] In einer weiteren Ausführungsform bilden der
Vorfilter und die Pumpe eine Baueinheit. Dadurch wird
die Anzahl der Verbindungsstellen reduziert, wodurch
die Gefahr des Auftretens von Undichtigkeiten reduziert
wird. Außerdem wird eine höhere Kompaktheit erreicht.
[0028] Eine wichtige Weiterbildung der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung sieht vor, dass die Einblaseinrich-
tung direkt am Vorfilter angeordnet ist. Dies ist besonders
einfach zu realisieren, indem das üblicherweise an der
Vorfilteranordnung angeordnete Manometer entfernt
wird und die dadurch entstehende Öffnung die Einblas-
einrichtung bildet.
[0029] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass die Abführeinrichtung am Vorfilter ange-
ordnet ist. Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Abführ-
einrichtung eine Öffnung der Vorfilteranordnung darstellt
und an einer möglichst tiefen Stelle der Vorfilteranord-
nung angeordnet ist, beispielsweise unterhalb der Ein-
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blaseinrichtung. Dann kann das aus der Vorfilteranord-
nung herausgedrückte Badewasser besonders gut ab-
fließen. Zudem sind häufig bereits Öffnungen am Vorfil-
tergehäuse der Pumpen vorhanden.
[0030] Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann wei-
terhin vorsehen, dass eine Rückschlagklappe zwischen
dem regelbaren Ventil und der Einblaseinrichtung ange-
ordnet ist. Dies ist insbesondere dann besonders vorteil-
haft, wenn nach dem Entleeren des zirkulationsfreien Ab-
schnittes der Brauchwasserleitung Badewasser zwi-
schen der Abführeinrichtung und dem Schwallwasser-
behälter verbleibt. Ist eine Rückschlagklappe zwischen
dem regelbaren Ventil und der Einblaseinrichtung ange-
ordnet, kann das Eindringen von Wasser in den Kom-
pressor verhindert werden.
[0031] Eine weitere Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung sieht vor, dass eine Rückschlag-
klappe hinter der Abführeinrichtung angeordnet ist. Dies
kann dann vorteilhaft sein, wenn die Abführeinrichtung
und der Schwallwasserbehälter durch eine vergleichs-
weise lange Leitung verbunden sind oder durch eine Lei-
tung, die zu stark in Richtung Pumpe abfällt.
[0032] Eine weitere wichtige Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung sieht vor, dass die Druck-
luftquelle über einen Ventilstock und eine Einblaseinrich-
tung mit der Brauchwasserleitung verbunden ist, wobei
der Ventilstock wenigstens zwei regelbare Ventile auf-
weist.
[0033] Dadurch ist es möglich, die erfindungsgemäße
Vorrichtung individuell an die Anzahl der eingesetzten
Pumpen anzupassen und mehrere Brauchwasserleitun-
gen inklusive Vorfilter mittels einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung pneumatisch zu entleeren. Damit wird die
Amortisationszeit wesentlich verbessert, da nur eine er-
findungsgemäße Vorrichtung für eine Vielzahl von Pum-
pen verwendet werden kann.
[0034] Die Aufgabe wird außerdem gelöst durch ein
Verfahren zum pneumatischen Entleeren einer Brauch-
wasserleitung mit einer Pumpe unter Verwendung einer
Vorrichtung nach wenigstens einer der vorgenannten
Ausführungsformen, umfassend die folgenden Schritte:

a) Ausschalten der Pumpe, die in einem Badewas-
serkreislauf hinter einem Vorfilter angeordnet ist,
b) Erzeugung eines zirkulationsfreien Abschnitts in-
nerhalb der Brauchwasserleitung durch Schließen
eines vor dem Vorfilter angeordneten Sperrschie-
bers und eines hinter der Pumpe angeordneten
Sperrschiebers,
c) Öffnen eines hinter einer Abführeinrichtung ange-
ordneten steuerbaren Ventils,
d) Einschalten einer Druckluftquelle und Öffnen ei-
nes vor einer Einblaseinrichtung angeordneten re-
gelbaren Ventils,
e) Einbringen von Druckluft in den zirkulationsfreien
Abschnitt der Brauchwasserleitung, wobei die
Druckluft durch das regelbare Ventil und die Einbla-
seinrichtung in den Vorfilter eingebracht wird, wo-

durch aus dem Vorfilter Badewasser durch die Ab-
führeinrichtung zu einem Schwallwasserbehälter
des Badewasserkreislaufs gedrückt wird,
f) Ausschalten der Druckluftquelle, wobei annähernd
zeitgleich das regelbare Ventil und das steuerbare
Ventil geschlossen werden.

[0035] Steht die Reinigung des Vorfilters an, wird nach
dem Ausschalten der Pumpe durch Schließen der beiden
Sperrschieber der Badewasserkreislauf unterbrochen
und damit ein zirkulationsfreier Abschnitt innerhalb der
Brauchwasserleitung erzeugt.
[0036] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren wird
dagegen die mit Badewasser gefüllte Vorfilteranordnung
zunächst nicht geöffnet. Stattdessen wird in einem ersten
Schritt das hinter einer Abführeinrichtung angeordnete
steuerbare Ventil geöffnet. Als nächstes wird die Druck-
luftquelle eingeschaltet und das vor der Einblaseinrich-
tung angeordnete regelbare Ventil geöffnet.
[0037] Aus der Druckluftquelle wird Druckluft durch
das hinter der Druckluftquelle angeordnete regelbare
Ventil und die Einblaseinrichtung in den zirkulationsfrei-
en Abschnitt der
[0038] Brauchwasserleitung eingebracht, wobei aus
diesem und dem Vorfilter Badewasser durch eine Ab-
führeinrichtung und das dahinter angeordnete steuerba-
re Ventil zum Schwallwasserbehälter des Badewasser-
kreislaufs gedrückt wird. Nach vollständiger Entleerung
wird die Druckluftquelle abgeschaltet, wobei zeitgleich
das hinter der Abführeinrichtung angeordnete steuerba-
re Ventil geschlossen wird. Sehr kurz danach oder na-
hezu zeitgleich wird das vor der Einblaseinrichtung an-
geordnete regelbare Ventil geschlossen.
[0039] An das pneumatische Entleeren der Brauch-
wasserleitung inklusive der Vorfilteranordnung schlie-
ßen sich das Öffnen der Vorfilteranordnung und das Ent-
leeren und Reinigen des darin angeordneten Filterkor-
bes bzw. Filtersiebes an. Ist die Vorfilteranordnung wie-
der verschlossen, werden die beiden Sperrschieber ge-
öffnet und die Pumpe wird eingeschaltet.
[0040] Durch das erfindungsgemäße Verfahren wird
das Entleeren der Brauchwasserleitung inklusive Vorfil-
teranordnung beschleunigt, weil das in der Vorfilteran-
ordnung enthaltene Badewasser nicht mehr aufgrund
der Erdanziehung aus der Vorfilteranordnung austritt,
sondern durch Einbringen von Druckluft, d. h. pneuma-
tisch und damit deutlich schneller, entfernt wird.
[0041] Damit wird die für die Reinigung des Vorfilters
aufzuwendende Zeit erheblich reduziert, sodass der
Schwimmmeister sich seinen eigentlichen Aufgaben
widmen kann. Ferner wird durch die Rückführung des
Badewassers in den Schwallwasserbehälter der ansons-
ten auftretende Wasserverlust in Höhe von etwa 100 Liter
pro Vorfilterreinigung verhindert. Mithin ist weder die Zu-
fuhr von Frischwasser noch das Aufwenden von Heize-
nergie zum Erwärmen desselben auf Badewassertem-
peratur erforderlich. Insgesamt wird durch die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung ein schnelles, kostengünsti-
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ges und effizientes Reinigen der Vorfilteranordnung ge-
währleistet. Zudem ist die erfindungsgemäße Vorrich-
tung so konzipiert, dass sie problemlos in bestehende
Anlagen nachgerüstet werden kann, einfach zu bedienen
und als kompakte Einheit selbstständig funktionsfähig
ist.
[0042] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus dem Wortlaut der An-
sprüche sowie aus der folgenden Beschreibung von Aus-
führungsbeispielen anhand der Zeichnungen. Es zeigen:

Fig. 1 Schematische Darstellung eines Badewasser-
kreislaufs mit einer erfindungsgemäßen Vor-
richtung;

Fig. 2 Ansicht einer Pumpenanordnung für ein erfin-
dungsgemäßes Verfahren zum Entleeren einer
Brauchwasserleitung.

[0043] Figur 1 zeigt einen Badewasserkreislauf mit ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung. Nach dem Aus-
schalten der Pumpe 2 und Verschließen der Sperrschie-
ber 4, 5 in der Brauchwasserleitung 1 wird das Ventil 10
in der zwischen der Abführeinrichtung 9 und dem
Schwallwasserbehälter 11 angeordneten Leitung geöff-
net. Die Ansteuerung ist dabei abhängig vom gewählten
Steuerungskonzept und vom eingebauten Ventiltyp.
[0044] Als nächstes wird die Druckluftquelle 6 einge-
schaltet. Vor der Druckluftquelle 6 ist ein Ansaugfilter 15
angeordnet. Dieser dient zum einen dazu, Staub vom
Kompressor fernzuhalten. Zum anderen sorgt er dafür,
dass sich in der Druckluftquelle 6 keine Feuchtigkeit sam-
melt. Gegebenenfalls kann zusätzlich ein Kondensatab-
scheider vorgesehen sein. Dann wird das Ventil 7a zwi-
schen der Druckluftquelle 6 und dem Vorfilter 3 geöffnet.
Die Druckluft strömt durch das Ventil 7a und öffnet auf-
grund der Druckdifferenz die Rückschlagklappe 12a. Da-
nach tritt die Druckluft durch die Einblaseinrichtung 8 in
die Pumpe 2 und in den Vorfilter 3 ein, woraufhin der
Druck im Vorfilter 3 ansteigt und das darin enthaltene
Badewasser durch die Abführeinrichtung 9 und das da-
hinter angeordnete Ventil 10 in die zwischen der Abführ-
einrichtung 9 und dem Schwallwasserbehälter 11 ange-
ordnete Leitung gedrückt wird.
[0045] Innerhalb dieser Leitung wird das Badewasser
durch eine Rückschlagklappe 13, welche infolge der
Druckdifferenz öffnet, in den Schwallwasserbehälter 11
gedrückt. Nach dem Entleeren wird die Druckluftquelle
6 abgeschaltet und zeitgleich das Ventil 7a geschlossen,
danach das Ventil 10. Dadurch wird verhindert, dass sich
im Vorfilter 3 ein Überdruck aufbaut, durch den ein spä-
teres Befüllen der Pumpe 2 mit Badewasser behindert
wird. Nun kann die Vorfilteranordnung 3 geöffnet, der
Filterkorb entnommen und gereinigt werden. Nach dem
Schließen der Vorfilteranordnung 3 und dem Öffnen der
Sperrschieber 4, 5 kann die Pumpe 2 wieder eingeschal-
tet werden.
[0046] In Abhängigkeit von der Anlagenkonstellation
kann auf die Rückschlagklappe 13 verzichtet werden.

Zudem kann es sinnvoll sein, für die zwischen der Ab-
führeinrichtung 9 und dem Schwallwasserbehälter 11 an-
geordnete Leitung einen geringen Durchmesser zu wäh-
len und diese Leitung leicht abfallend in Richtung
Schwallwasserbehälter 11 zu verlegen, um zu verhin-
dern, dass größere Badewassermengen in dieser Lei-
tung verbleiben.
[0047] Nach dem pneumatischen Entleeren der
Brauchwasserleitung 1 inklusive des Vorfilters 3 wird die
Druckluftquelle 6 abgeschaltet. Zeitgleich wird das Ventil
7a geschlossen und fast zeitgleich das Ventil 10. Da-
durch wird verhindert, dass sich ein Überdruck im Vorfil-
ter 3 bildet, der ein späteres Befüllen der Pumpe 2 mit
Badewasser behindert. Die Rückschlagklappen 12a und
13 schließen selbsttätig.
[0048] Die Bedienung der erfindungsgemäßen Vor-
richtung ist abhängig vom gewählten Steuerungskon-
zept, welches ausgewählt sein kann aus: a) Handbetä-
tigung, b) Kleinsteuerung und c) Anbindung an vorhan-
dene Schwimmbadpumpensteuerung.
[0049] Im Falle von a) erfolgt die Steuerung über einen
Startknopf direkt an der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung, der entweder permanent gedrückt werden muss
oder nach einmaliger Betätigung den gesamten Steue-
rungsablauf automatisch in Gang setzt, wobei er nach
der Leerung wieder zu deaktivieren ist. Zur Reduzierung
der Kosten kann die Vorrichtung zudem so gestaltet wer-
den, dass die Ventile per Hand geöffnet werden müssen
und nur die Druckluftquelle einund ausgeschaltet werden
muss.
[0050] Im Falle des Steuerungskonzeptes b) wird der
gesamte Prozess über eine Kleinsteuerung geregelt. Die
Betätigung der erfindungsgemäßen Vorrichtung kann
entweder direkt an der Vorrichtung, an einem separaten
Schaltkasten oder in der Warte des Schwimmbadmeis-
ters erfolgen. Hier kann über eine Regelung die Zeit, wäh-
rend der Druckluft in die Vorfilteranordnung eingebracht
wird, an die Filtergehäusegröße und die zu spülende Lei-
tung angepasst werden.
[0051] Eine weitere Möglichkeit besteht darin, dass die
Steuerung der erfindungsgemäßen Vorrichtung mittels
der Schwimmbadpumpensteuerung erfolgt. Dazu müs-
sen alle anzusteuernden Komponenten mit der
Schwimmbadpumpensteuerung verbunden werden und
das Programm entsprechend angepasst werden.
[0052] Figur 2 zeigt eine Ansicht einer Pumpenanord-
nung mit einer Pumpe 2 für ein erfindungsgemäßes Ver-
fahren zum Entleeren einer Brauchwasserleitung 1. Ein
Vorfilter 3 und die Pumpe 2 bilden eine Baueinheit. Ein
Sperrschieber 4, der vor dem Vorfilter 3 angeordnet ist,
und ein weiterer Sperrschieber 5, der hinter der Pumpe
2 angeordnet ist, können den Badewasserkreislauf un-
terbrechen. Eine Einblaseinrichtung 8 ist mit der Brauch-
wasserleitung 1 im Bereich zwischen den Sperrschie-
bern 4, 5 verbunden, wobei die Einblaseinrichtung 8 am
Vorfilter 3 angeordnet ist und als einfache Öffnung aus-
gebildet ist. Eine Abführeinrichtung 9 ist zwischen den
Sperrschiebern 4, 5 am Vorfilter 3 angeordnet, wobei sie
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ebenfalls als einfache Öffnung ausgebildet ist. Weil die
Abführeinrichtung 9 vorteilhafterweise am tiefsten Punkt
der erfindungsgemäßen Vorrichtung angeordnet ist,
kann das aus dem Vorfilter 3 herausgedrückte Badewas-
ser besonders gut abfließen.
[0053] Die Erfindung ist nicht auf eine der vorbeschrie-
benen Ausführungsformen beschränkt, sondern in viel-
fältiger Weise abwandelbar.
[0054] Sämtliche aus den Ansprüchen, der Beschrei-
bung und der Zeichnung hervorgehenden Merkmale und
Vorteile, einschließlich konstruktiver Einzelheiten, räum-
licher Anordnungen und Verfahrensschritten, können so-
wohl für sich als auch in den verschiedensten Kombina-
tionen erfindungswesentlich sein.

Bezugszeichenliste

[0055]

1 Brauchwasserleitung
2 Pumpe
3 Vorfilter
4 Sperrschieber
5 Sperrschieber
6 Druckluftquelle
7a regelbares Ventil
7b regelbares Ventil
7c regelbares Ventil
8 Einblaseinrichtung
9 Abführeinrichtung
10 steuerbares Ventil
11 Schwallwasserbehälter
12a Rückschlagklappe
12b Rückschlagklappe
12c Rückschlagklappe
13 Rückschlagklappe
14 Ventilstock
15 Ansaugfilter

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum pneumatischen Entleeren einer
Brauchwasserleitung (1) mit einer Pumpe (2), wobei
die Pumpe (2) Teil eines Badewasserkreislaufs ist
und ein Vorfilter (3) vor dieser angeordnet ist, wobei
ein Sperrschieber (4) vor dem Vorfilter (3) und ein
weiterer Sperrschieber (5) hinter der Pumpe (2) an-
geordnet ist und diese den Badewasserkreislauf un-
terbrechen können, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Druckluftquelle (6) über ein regelbares
Ventil (7a, 7b, 7c) und eine Einblaseinrichtung (8)
mit der Brauchwasserleitung (1) im Bereich zwi-
schen den Sperrschiebern (4, 5) verbunden ist und
zwischen den Sperrschiebern (4, 5) eine Abführein-
richtung (9) und dahinter ein steuerbares Ventil (10)
angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abführeinrichtung (9) mit einem
Schwallwasserbehälter (11) des Badewasserkreis-
laufs (3) verbunden ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Vor-
filter (3) und die Pumpe (2) eine Baueinheit bilden.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
blaseinrichtung (8) am Vorfilter (3) angeordnet ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
führeinrichtung (9) am Vorfilter (3) angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Rückschlagklappe (12a, 12 b, 12 c) zwischen dem
regelbaren Ventil (7a, 7b, 7c) und der Einblasein-
richtung (8) angeordnet ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Rückschlagklappe (13) hinter der Abführeinrichtung
(9) angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckluftquelle (6) über einen Ventilstock (14) und
eine Einblaseinrichtung mit der Brauchwasserlei-
tung (1) verbunden ist, wobei der Ventilstock (14)
wenigstens zwei regelbare Ventile (7a, 7b, 7c) auf-
weist.

9. Verfahren zum pneumatischen Entleeren einer
Brauchwasserleitung (1) mit einer Pumpe (2) unter
Verwendung einer Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 9,
umfassend die folgenden Schritte:

a) Ausschalten der Pumpe (2), die in einem Ba-
dewasserkreislauf hinter einem Vorfilter (3) an-
geordnet ist,
b) Erzeugung eines zirkulationsfreien Ab-
schnitts innerhalb der Brauchwasserleitung (1)
durch Schließen eines vor dem Vorfilter (3) an-
geordneten Sperrschiebers (4) und eines hinter
der Pumpe (2) angeordneten Sperrschiebers
(5),
c) Öffnen eines hinter einer Abführeinrichtung
(9) angeordneten steuerbaren Ventils (10),
d) Einschalten einer Druckluftquelle (6) und Öff-
nen eines vor einer Einblaseinrichtung (8) an-
geordneten regelbaren Ventils (7a, 7b, 7c),
e) Einbringen von Druckluft in den zirkulations-
freien Abschnitt der Brauchwasserleitung (1),
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wobei die Druckluft durch das regelbare Ventil
(7a, 7b, 7c) und die Einblaseinrichtung (8) in den
Vorfilter (3) eingebracht wird, wodurch aus dem
Vorfilter (3) Badewasser durch eine Abführein-
richtung (9) zu einem Schwallwasserbehälter
(11) des Badewasserkreislaufs gedrückt wird,
f) Ausschalten der Druckluftquelle (6), wobei an-
nähernd zeitgleich das regelbare Ventil (7a, 7b,
7c) und das steuerbare Ventil (10) geschlossen
werden.
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